
Innovationspolitik, Informationsgesellschaft, Telekommunikation

ZIM-Erfolgsbeispiel
Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand

Sensoren verhindern Waldbrände
Pre-Inflammation-Waldbrandfrühwarnsystem 

Die Projektidee

Waldbrände führen in Mitteleuropa 
bereits jetzt zu erheblichen ökono­
mischen Schäden und negativen Aus­
wirkungen auf das Ökosystem. Zudem 
ist zu befürchten, dass durch die sich 
ändernden Klimabedingungen auch in 
unseren Breiten zunehmend extreme 
Hitze- und Trockenheitsperioden auf­
treten werden, die im verstärkten Maße 
die Vegetationseigenschaften des 
Waldes beeinflussen und das Entstehen 
von Waldbränden begünstigen. 

In Zeiten der steigenden Nachfrage 
nach nachwachsenden Rohstoffen 
kommt der Vermeidung von Waldbrän­
den sowohl aus ökonomischer als auch 
ökologischer Sicht eine besondere 
Bedeutung zu. Dazu bedarf es neben 
dem Ausbau bewährter Waldbrand­
meldesysteme neuer und effektiver 
Frühwarnsysteme sowie Waldbrand­
vermeidungs- und -bekämpfungsstrate­
gien für die Zukunft.

Das Produkt und seine Innovation

Die eingeführten optischen Waldbrand­
warnsysteme können erst ein bereits 
entstandenes Feuer anhand des 
Rauches oder der Flammen erkennen. 
Ziel des Kooperationsvorhabens ist es, 
ein Warnsystem zu entwickeln, das ein 
Feuer bereits in seiner Schwelphase 
detektiert. Zu diesem Zweck wird ein 
neuartiges Wasserstoffsensorsystem 
entwickelt, das bereits geringe Mengen 
erster Brandgase erkennt und misst.  
Der durch Pyrolyse organischer Sub­
stanzen entstehende Wasserstoff ist 
wegen seiner guten Diffusionseigen­
schaften zur frühen Detektion von 
Schwelbränden besonders gut geeignet. 
Bereits 10 – 20 ppm Wasserstoff stellen 
einen sinnvollen Schwellenwert für die 
Brandmeldung dar. 

Basierend auf einem Labortyp der Hum­
boldt-Universität werden im Koope­
rationsprojekt die Systemtechnologie, 
Sensorik und Steuerung entwickelt,  Messtechnik
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die Multi-Nano-Schichtstruktur opti­
miert und Möglichkeiten der Auswer­
tung und Kommunikation erarbeitet. 
Labor- und Felduntersuchungen sollen 
ermitteln, wie sich mehrere Sensoren 
per Funkverbindung zu einem flächen­
deckenden System verbinden lassen. 

Die erfolgreiche Umsetzung des 
Projektes wird eine deutlich frühere 
Erkennung als die von Rauch oder 
Flammen ermöglichen. Da die Brand­
bekämpfung viel eher wirksam wird, 
können volkswirtschaftliche Schäden in 
bedeutendem Umfang vermieden und 
Menschenleben gerettet werden.

Der Markt und die Kunden

Das neuartige Waldbrandfrühwarnsys­
tem wird zunächst für den deutschen 
Markt konzipiert und aufgrund seiner 
Alleinstellungsmerkmale technologisch 
marktführend sein. Im Prozess der Glo­
balisierung und länderübergreifenden 
Waldbrandvorsorge erweckt die neue 
Qualität der Waldbrand-“Vorhersage“ 
auch international großes Interesse. 

Die Kooperationspartner

Die Firma Swissbit Germany wurde 2002 
als GmbH in Berlin gegründet und 2003 
zur AG umfirmiert. Mit ihren 73 Mitarbei­
tern gehört sie zu den weltweit führen­
den Unternehmen bei der Konzeption, 
Entwicklung und Herstellung von DRAM 
und Flash-Speicher-Produkten. 

DResearch wurde 1994 gegründet und 
beschäftigt derzeit 82 Mitarbeiter. Das 
Unternehmen mit Firmensitz in Berlin 
gehört zu den deutschen Marktführern 
für mobile Videoüberwachungs­
lösungen. Es bietet Projekt- und 
Produktentwicklung aus einer Hand 
sowie SAP-Mittelstandslösungen an.

Das Johann Heinrich von Thünen-
Institut (vTI) ist eines von vier Bundes­
forschungsinstituten im Geschäfts­
bereich des Bundesministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Ver­
braucherschutz (BMELV). Das dem vTI 
zugeordnete Fachinstitut in Eberswalde 
erforscht fachgebietsübergreifend die 
Bereiche Waldökologie und Waldinven­
turen.

Das Institut für Chemie an der 
Humboldt-Universität zu Berlin hat sich 
neben der Ausbildung und Lehre insbe­
sondere den Forschungsthemen 
Funktional strukturierte Materialien 
und Katalyse sowie Chemische Biologie 
und Chemische Sensoren verschrieben.
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